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Brut des Wendehalses ( torquilla) 
in einer Brutröhre des Bienenfressers ( apiaster)

von Bruno V ollmar

Nachdem im Frühjahr 2013 gegenüber dem Jahr 2012 viel weniger Bienenfresser 
(M erops a p ia s ter) in die Kiesgrube bei Rümmelsheim (Kreis Bad Kreuznach, Rheinland- 
Pfalz) zurückgekommen waren, haben die Vögel von den insgesamt mindestens 18 ange­
legten Röhren nur 2-3 wieder belegt. Umso größer war das Erstaunen, dass bei den aus 
relativ großer Entfernung durchgefuhrten Beobachtungen am Brutplatz immer wieder ein 
etwas kleinerer brauner Vogel zu einer der Röhren flog und darin verschwand. Der Ver­
dacht fiel zunächst auf einen Feldsperling {P asser m o n ta m is), da die bräunliche Färbung 
an diesen erinnerte. Die wenigen Bienenfresser ließen diesen Vögel unbehelligt, was nicht 
selbstverständlich ist. Im letzten Jahr wollte sich nämlich eine Uferschwalbe {R iparia  
r ip a ria ) in einer Röhre einnisten, was die Bienenfresser verhindert haben. Mit Spektiv 
und Fernglas bewaffnet pirschte sich der Autor am 21. Juni näher an die Brutwand heran, 
um den braunen Vogel genauer in Augenschein zu nehmen. Er konnte beobachten, dass 
ein Vogel aus der Röhre herausschaute. Die Diagnose gelang aber erst, als sich ein zweiter 
außen an die Röhre setzte und den anderen passieren ließ. Jetzt war deutlich das charak­
teristisch gefärbte Rückengefieder zu erkennen und der Vogel eindeutig als Wendehals 
{Jynx to rqu illa) zu identifizieren.

Abb. 1: Brutwand des Bienenfressers {Merops apiaster), am Eingang der Röhre ein Wendehals
{Jynx torquilla). Rümmelsheim, 21. Juni 2013. Foto: Verf.
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Nach G lutz von B lotzheim & B auer (1994) brüten Wendehälse auch in verlassenen 
Uferschwalben- und Eisvogelhöhlen (.Alcedo atthis). Bei Literaturrecherchen stieß der 
Verfasser auf einen Artikel von S chulze (2008), der Wendehälse als Nachbrüter von 
Bienenfressem beschreibt. Es handelte sich dabei um Bruten in der Bergbau-Folgeland­
schaft des Geiseltales von Sachsen-Anhalt. Auch dort ist das Nahrungsangebot recht 
gut, während natürliche Baumhöhlen als Brutmöglichkeit noch nicht vorhanden sind. 
Ähnlich verhält es sich in den zum Teil schon wieder verhüllten Kiesgruben bei Rüm­
melsheim. Allerdings liegt hier in ca. 100 m Entfernung ein kleiner Wald, der eigentlich 
viele Spechthöhlen als potentielle Bruthöhlen bietet.

In der Folge beobachtete der Autor die Wendehälse etwas intensiver und sah, dass sie 
ständig mit Futter ankamen und meistens mit einem Kotsack der Jungen die Röhre wieder 
verließen. Bei einem Besuch am 2. Juli waren keine Einflüge mehr zu beobachten: Die 
Jungen sind demnach, so die Brut erfolgreich verlaufen ist, zwischen dem 29. Juni (letz­
ter Besuch) und dem 1. Juli ausgeflogen. Die Nachsuche in der näheren Umgebung ge­
staltete sich schwierig und blieb zunächst erfolglos. Später sah und hörte der Autor noch 
mehrmals Wendehälse, ohne aber feststellen zu können, ob es sich um junge oder adulte 
Vögel handelte. Anzeichen für einen Eingriff irgendwelcher Prädatoren fanden sich nicht.

Der Dank gilt Herrn Hans-Georg Folz (Engelstadt) für Hinweise zum Abfassen des 
Beitrags.
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